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Christenthum und Socialdemokratie
Die Socialdemokraten haben bekanntlich in ihrem Pro

gramm die Religion für Privatsache erklärt Auch in
diesem Punkte erweist sich das Programm das nur ein
schönes Aushängeschild ist als lügnerisch Es dürfte wohl
kaum einen fanatischeren Feind des christlichen Glaubens
geben als die socialdemokratische Partei Das ist unschwer
nachzuweisen Eine ernste Betrachtungsweise christlicher Fra
gen finden wir in keinem socialistischen Blatte sondern nur
oberflächliche Raisonnements lügnerische Behauptungen bös
willige Verdrehungen Spott Hohn und Lästerung Dies
sind die Waffen mit denen man die christliche Religion zu
bekämpfen sucht Die Führer sind ausgesprochene Atheisten
Als der bekannte Historiker der Socialdemokraten Johann
Most seines Zeichens ein Buchbinder in der Beamten
konferenz zu Plötzensee wo er eine längere Strafhaft zu
verbüßen hatte nach seiner konfessionellen Zugehörigkeit ge
fragt wurde antwortete er knrzweg Ich bin Atheist
Ueber das Erstaunen welches dieses frivole Bekenntniß her
vorrief macht er sich m seiner Weise lustig Wenn derselbe
in einer Rede die er kürzlich in einer berliner Volksver
sammlung gehalten erklärte die Angriffe gegen das Chri
stenthum hätten die evangelischen Prediger durch ihr öffent
liches Auftreten gegen die Socialdemokraten provozirt früher
hätte man die christliche Religion einfach ignorirt so ist
dies unwahr Die socialdemokratische Presse hat von An
fang an das Christenthum mit aller Entschiedenheit bekämpft

Es giebt Socialdemokraten und deren Zahl ist nicht
klein welche bei Nennung des Namens Christus ver
ächtlich ausspucken oder in ein Wuthgeheul ausbrechen
Andere sprechen von Christus als dem ersten Kommunisten
und Socialisten Man stellt Jesus und Lassalle als Mär
tyrer der Freiheit neben einander Die kriegsrechtlich er
schossenen Kommunisten von Paris und Jesus vs Nazareth
hätten beide für das Heil der Welt ihr Leben gelassen
Der Socialismus soll die wahre Fortsetzung des Urchristen
tums sein

Der Neue Social Demokrat schreibt Jesus von
Nazareth ist todt schlaue Pfaffen verstanden es aus seiner
Lehre die Gleichheit die Brüderlichkeit die Gütergemeinschaft

fortzulügen Was hilft es ihnen Dem Tode der Lehre
folgt ihre Auferstehung Und so rufen wir Socialisten als
echte Christen daß es allen Betrügern und Ausbeutern in
die Ohren schallt Jesus von Nazareth ist todt Es lebe
Ferdinand Lassalle

Der Volksstaat sagt ohne Schminke Christenthum
und Socialismus stehen sich gegenüber wie Feuer und
Wasser Das Christenthum wird geradezu als ein Gift
als eine 1800jährige Krankheit bezeichnet Gott wird

Alte Liebe

Erzählung von Alice Kurs
Fortsetzung

Als der Aloys an diesem Abend seine Hand in die
Franzis legte hatte er für lange Zeit von ihr Abschied ge
nommen Der Kaplan der am andern Tage geschäftig in
das große stille Haus in Mals eintrat fand ihn krank Es
wurde am nächsten Tage nicht besser und viele Wochen
lang nicht

Durch ihn der zuweilen im Stern einsprach erfuhr s
Franzi zuerst Wie ihr Herz bei der Nachricht vor Schreck
und herbem Jammer fast still stand ward sie sich recht be
wußt daß ihr Aloys das Liebste auf Erden aber mit dem
Bewußtsein zugleich kam ihr die volle Erkenntniß daß diese
Empfindung an der sie sich in der ganzen letzten Zeit auf
gerichtet die ihr das Leben wieder lieb gemacht daß diese
Empfindung eine Sünde sei Mit verstörten Sinnen mit
thränenlosen Augen warf sie sich vor dem Kruzifix nieder
das über dem Weihwasserbecken in ihrer Stube hing Sie
klagte sich bitter an den Ignatz in trotziger Verzweiflung
rasch und unüberlegt geheirathet zu haben obwohl sie wußte
daß er sie nicht von Herzen lieb habe Nicht eine Stunde
Glückes hatte er ihr gegeben nicht eine Stunde Glückes aber
auch von ihr empfangen das sagte sie sich selber Der
Segen hatte ihrer Ehe gefehlt Wäre sie jetzt noch ledig
gewesen und hätte den Aloys wiedergefunden die Liebe
zu ihm wäre kein Unrecht gewesen Sie aber war gefesselt
durch eigene Schuld unauflöslich an den ungeliebten Mann
gebunden unauflöslich bis der Tod sie trennte wie sollte sie
nun das Leben tragen I Und dann sah sie in Gedanken
den Aloys vor sich mit seinem leidenden bleichen Gesicht
mit der gebrochenen Haltung in der er von ihr Abschied
genommen sollte sie den Gekreuzigten da droben vor
dem sie kniete nicht bitten ihn heimzurufen Aber nein

nein nein rief sie plötzlich laut ihn todt zu wissen
wär noch schrecklicher Ein leises Pochen an ihrer Thür
riß sie aus ihrem Sinnen

Draußen stand das Vreneli die Sennin Sie war mit

als das größte Uebel betrachtet und ihm geradezu der Krieg
erklärt Durch allgemeine und gründliche Volksaufklärung

religionslose Schulen soll der Gottesaberglaube
ausgerottet werden Nur derjenige wird des Namens eines
Socialisten würdig erachtet der selbst Atheist sich der Aus
breitung des Atheismus mit Eifer befleißigt Die Zukunft
muß dem Atheismus gehören nur in ihm liegt das Heil
für die Menschheit ist unumstößlicher Glaubensartikel der
Socialdemokraten

Um die Religiosität des Volkes gründlich zu zerstören
suchen sie ihm die Lehren des Materialismus mundgerecht
zu macheu Diesem Arsenale entlehnen sie hauptsächlich ihre
Waffen Vor uns liegt der socialistische Volkskalender
vom verflossenen Jahre Wir finden in demselben eine Reihe
naturwissenschaftlicher Aufsätze in welchen die kühnen Hypo
thesen der modernen Naturwissenschaft als untrügliche Wahr
heiten dem Volke gelehrt werden In einem Artikel Der
Kampf nm s Dasein meint z B der Versasser Alles
Bestehende und damit auch alles Lebendige findet endlich
seine natürliche Erklärung in chemischen und physikalischen
oder ganz allgemein ausgedrückt in mechanischen Vorgängen
und diese in Kräften mit welchen der das ganze All er
füllende Stoff begabt ist An die Stelle des lebendigen
Gottes wird also gemäß der Lehre des vulgären Materialis
mus Kraft und Stoff gesetzt

Ist es den Socialdemokraten gelungen das Gottes
bewußtsein in der Arbeiterbevölkerung auszulöschen so fällt
damit zugleich das ganze Fundament auf dem die sociale
Ordnung ruht Giebt es keinen Gott dann giebt es keine
göttliche Weltordnung Mit der göttlichen Autorität schwin
det auch alle menschliche Für einen Menschen der vom
Glauben an Gott sich losgesagt hat ist wie der Volks
staat richtig bemerkt kein Grundsatz des Rechts und der
Moral der uns von den Ahnen überkommen ist mehr bin
/dend EMedex giebt es keinen Gott und dann können
wir die alten Gesetze äijd eM soviel Äir Luft hsb t
es giebt einen Gott und dann wären wir allerdings
geleimt So ziehen die Socialdemokraten ohne Scheu die
letzten Konsequenzen aus der materialistischen Weltanschauung

Sie wissen recht gut daß der Arbeiter welcher noch einen
Funken von Glauben an Gott Jesus Christus und eine
dereinstige Vergeltung in seinem Herzen hat von ihren alle
menschliche Ordnung zerstörenden Plänen nichts wissen will
daß dagegen der von der göttlichen Autorität emanzipirte
Proletarier ein gefügiges Werkzeug in ihren Händen ist

Darum arbeiten denn auch alle diejenigen
welche an die Stelle der Religion die blos in
tellektuelle Bildung setzen wollen und das re
ligiöse Volksbewußtsein durch seichte Aufkläre
reiuntergraben der Umsturzpartei in die Hände

den Thieren von der Alm herab gekommen Die Ster
nenwirthin hatte das in ihrem Jammer und ihrer Aufregung
vergessen ja sie hatte nicht einmal das Geräusch der ankom
menden Thiere gehört jetzt schämte sie sich vor dem
Mädchen ihrer Nachlässigkeit Mit der Hand rasch über
Augen und Stirn fahrend rief sie ein gefaßtes und freund
liches Grüß Gott Vreneli zu und schritt ihr rasch die
Stiege voran in den Hof Da standen die wohlgenährten
Thiere Hals und Hörner mit den letzten Blüthen der Berge
und reichem Grün geschmückt das Läuten der Herdenglocken
tönte ihr entgegen Das geringe Hausgeräth der Sennhütte
Milcheimer Weitlinge Schemel und ein paar Decken waren
schon abgepackt Der Sternenwirthin blieb viel zu schaffen
und zu ordnen zumal sich Gaste in der Herrenstube einge
funden hatten die der Wirth bediente dabei seinem Weine
genugsam zusprechend Die Franzi hatte es in der letzten
Zeit erprobt welch ein Segen in der Arbeit im raschen
Fördern und Schaffen liegt es wurde auch jetzt ruhiger in
ihr sie dachte an den Aloys wie an einen guten lieben
Freund sobald er gesund war wollte sie ihn bei diesem und
jenem um Rath fragen ihr Mann war noch so jung
ihm fehlte die Erfahrung Aber wenn es mit Freundlichkeit
und Geduld möglich ihn wieder auf den rechten Weg zu
lenken gab es dann vielleicht nicht doch noch Frieden und
ein klein wenig Glück für sie Ja es mußte gehen sie durfte
nicht unterliegen mußte ihr Herz rein erhalten und Alohs
werth bleiben

Hätte sie gewußt welch eine Last Jgnatzs Seele be
drückte Unbemerkt sich dem Vreneli nähernd das mit
ihrem Milcheimer der offnen Stallthür zuschritt aus der
ihr das Geblöke der sich behaglich auf den frischen Stroh
schütten ausstreckenden Thiere entgegenscholl flüsterte er leise
Nimm dich zusammen Dirndl hier bin ich dein Herr

nenn mich nit du hier
Sie schob mit flehendem Blick ihre kleine Hand in die

seine ihr Gesicht hatte den Ausdruck kindlicher Fröhlichkeit

verloren den es noch vor kurzer Zeit getragen es war
schmaler und bleicher geworden ein Zittern durchlief ihren
Körper

Du Ihr seid mir nicht bös fragte sie

und sind wider Willen ihre besten Bundes Ge
nossen

Nichts ist gefährlicher als die oberflächliche aufgeblasene

Halbbildung welche sich heute so gerne auf dem Markte
des Lebens breit macht und das religiöse Leben vornehm
belächelt Diese bornirte Einseitigkeit und der wahrhaft
erschreckende religiöse Jndifferentismus der große Volkskreise
beherrscht kann unserm deutschen Vaterlande noch große
Gefahren bereiten

Allem Anschein nach wird die socialdemo
kratische Bewegung noch gewaltigere Dimen
sionen annehmen Möchten denen welche in
thörichter Verblendung ihr Vorschub leisten
die Augen nicht erst aufgehen wenn es viel
leicht zu spät ist

Parlamentarische Nachrichte

Berlin 4 März
Erster Gegenstand der Tagesordnung in der Sitzung

des Reichstages am 4 d Mts ist die erste Berathung der
Uebersichten der Ausgaben und Einnahmen des deutschen
Reiches für die Rechnungsperiode vom 1 Januar 1876 bis
31 März 1877 Die Vorlage wird auf Antrag des Ab
geordneten v Benda der Rechnungskommission überwiesen

Es folgt die Fortsetzung der ersten Berathung der Ent
würfe eines Gesetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung und eines Gesetzes betreffend die Gewerbegerichte

Die Vorlagen werden an eine Kommission von 21
Mitgliedern verwiesen Nächste Sitzung Dienstag Gesetz
betreffend die Stellvertretung des Reichskanzlers

Die deutsche Reichspartei beabsichtigt wie die Post

hört zunächst in der Budgetkommission und falls dort
abgelehnt später im Plenum bei Berathung der Steuervor
lagen etwa folgenden Antrag einzubringen Der Reichstag
wolle beschließen In Erwägung daß die Tabakssteuervor
lag nicht geeignet ist eine Grundlage zu bilden für die
nach den dort angeführten Motiven beabsichtigte Steuer
resorm wohl aber eine empfindliche Schädigung des Tabaks
baues und der Tabaksindustrie befürchten läßt 1 die Vor
lage abzulehnen 2 den Reichskanzler zu ersuchen die noth
wendigen Ermittelungen über die Art und Weise anstellen
zu laffen welche durch Besteuerung des Tabaks nach ameri
kanischem System oder durch Einführung des Monopols
oder in sonst geeigneter Weise die eigenen Einnahmen des
Reiches in entsprechender Weise steigert um die erstrebte
Steuerreform zu ermöglichen 3 den Reichskanzler zu er
suchen die hiefür etwa nöthigen vorbereitenden Gesetzesvor
lagen schon in dieser Session dem Reichstag zu machen

Wie zuverlässig verlautet nimmt der preußische
Landtag seine Berathungen am 14 März wieder auf Beide

Nein, versetzte er sich abwendend nein Vreneli
ich bin dir noch gut

Sie sah ihn mit langem Blicke nach wie er in s Vor
derhaus hineinschritt ihre Zähne preßten sich dann plötzlich
mit knirschendem Laut zusammen als sie sah wie er seiner
Frau die Hand bot Er hatte es gethan um ihr Lebe
wohl zu sagen ein Geschäft führe ihn noch hinüber nach
Mals

Nimm doch das Wagerl, gab die Wirthin zu beden
ken du kommst vor Nacht nicht heim

Er zögerte und rief dann dem Mathias zu einzuspan
nen und ihn zu fahren Mit einem Kutscher vorzufahren
kam dem eitlen Sternenwirth besonders fesch vor Die
Wirthin üherhörte das letztere ihr Herz fing an zu schlagen
als er von Mals sprach

Bitte frag nach wie s dem Spengler geht, sagte sie
er ist so krank I Die Thränen traten ihr dabei unwillkür

lich in die Augen Dem Wirth zuckte es ärgerlich über
die Züge

Hätt nicht gemeint daß du in deiner Ruh und Gleich
giltigkeit so gar sehr um einen Fremden sorgen möcht st

Sie sah ihren Mann durch die Thränen fest in s
Gesicht Es ist ein Jugendfreund von mir und ein guter
Mensch, erwiderte sie nachdrücklich

Was sie schön und stolz aussehen kann, dachte der
Sternenwirth laut bemerkte er nur Schon recht
und dann ging er zum Wagen

Er fuhr mit schwerem geängstigtem Herzen und selbst
dem Mathias gelang es nicht ihm anderes als mürrische
einsilbige Antworten zu entlocken Vor der Post in Mals
absteigend warf er dem Knecht die Zügel zu

Wenn du den Fuchs versorgt frag nach dem Speng
ler ob s gar so arg ist mit der Krankheit Dann magst
du dir auch eine halb Maß rothen Tyroler geben lassen

In dem allgemeinen Gastzimmer durch das der Ster
nenwirth rasch hindurchschritt ging es lebhaft zu in der
daran anstoßenden Herrenstube saß nur ein Gast in halb
bäurischer halb städtischer Kleidung die für seinen dicken
Körper überall zu knapp erschien er blinzelte aus listigen
Augen über volle rothe Wangen Ignatz entgegen



Häuser treten zusammen und zwar wird nicht blos das
Ausführungsgesetz festgestellt werden sondern auch andere
Vorlagen kommen auf die Tagesordnung der beiden Häuser
Gleich in seiner ersten Sitzung diskutirt das Abgeordneten
haus das Forstdiebstahlgesetz und die Synodalordnuug für
Schleswig Holstein Die Kommissionsbeschlüsse des Herren
hauses zum Ausführungsgesetz gelten in einzelnen Punkten
für unannehmbar und sollte das Plenum des Herrenhauses
den Vorschlägen seiner Kommission beitreten so würde es
sich mit dem Entwurf zwei mal zu befassen haben Die
Dauer der Landtagssession läßt sich schon im Voraus be
stimmen vierzehn Tage werden aber beide Häuser wahr
scheinlich gebrauchen um die dringend nothwendigen Gegen
stände zu erledigen Die Tagesordnung für die nächste
Sitzung des Abgeordnetenhauses ist vom Präsidenten v Beu
nigsen bereits festgestellt worden und spätestens morgen geht
sie den Abgeordneten zu Der Reichstag kann wegen der
Etatsberathungen nicht eine Vertagung eintreten lassen die
Sitzungen werden aber so gelegt werden daß sie mit denen
des Landtages nicht collidiren Ab und zu werden deshalb
im Reichstage und im Landtage Abendsitzungen stattfinden
müssen

Berlin 4 März
Der Erzherzog Rudolf Kronprinz von Oesterreich ist

am Sonntag früh hier eingetroffen und hat im königlichen
Schlosse Wohnung genommen

Es erscheint wohl nicht ohne Absicht wenn zusammen
fallend mit dem gegenwärtigen brittischen Moment aus Wien
gemeldet wird daß mit der eben in der Ausführung be
griffenen Ausrüstung der Genietruppen mit dem Werndl
Gewehr die Neubewaffnung der österreichischen Armee mit
dieser Waffe ihren Abschluß erreicht haben und daß die Neu
ausrüstung der österreichischen Feldartillerie mit den neuen
Stahlbronzegeschützen gleicherweise nahezu als beendet angesehen

werden könne Eine anderweite von dort ausgegangene Mit
theilung beziffert nach amtlichen Ausweisen den pro 1878
erreichbaren aktiven Kriegsstand der österreichischen Armee
mit Anführung der genauesten Details zu 780,026 Mann
und 148,120 Pferden wobei sich an Truppen 486,080 Mann
Infanterie 53,853 Mann Jäger 59,081 Mann Kavallerie
82,973 Mann Artillerie 16,849 Mann der Geniewaffe
8058 Mann Pontonniere 15,376 Mann des Sanitätskorps
und 31,533 Mann Train aufgeführt finden Auch über den
Stand der österreichischen Flotte sind neuerdings mehrere
derartige offenbar von officieller Stelle ausgegangene Mit
theilungen erfolgt Thatsache ist daß das Kasemattschiff
Kaiser Max und die Panzerfregatte Habsburg welche

sich gegenwärtig nach Konstantinopel entsendet befinden
unterm 16 Februar über den diesjährigen Dienststand an
Schiffen neu in Dienst gestellt worden sind Zur sofortigen
Verwendung disponibel und schon Ausgang vorigen Jahres
zum Dienst pro 187s angesetzt sind nach einer schon früher
erfolgten und anscheinend durchaus zuverlässigen Mittheilung
außerdem von der österreichischen Flotte die beiden Kasematt
schiffe Custozza und Don Juan die Korvetten Donau
Dandolo und Trundsberg 4 Kanonenboote der Rad

dampfer Andreas Hofer ein Transportschiff und der Tender
Grille Grade diese sonst in Oesterreich durchaus nicht

gewöhnlichen Veröffentlichungen über den zeitigen Kriegs und
Friedensstand der österreichischen Armee und Flotte möchten
jedoch entschieden wohl eher auf einen demonstrativen Zweck
als auf eine kriegerische Absicht gedeutet werden

Die Magdeburger Zeitung bringt mehrere Artikel
für das Tabaksmonopol deren zweiten einen geschichtlichen
Rückblick auf die Entwickelung der Frage des Tabaks
monopols in Deutschland enthaltenden sie mit den Worten
einleitet

Grüß Gott Sternenwirth, rief er mit fester Stimme
gelt du bist halt ein pünktlicher Zahler

Der Angeredete erwiderte nur undeutlich den Gruß
ließ sich schwer auf die Bank fallen und bestellte Wein
Die Schaffnerin brachte das Verlangte und stellte ein paar
trüb brennende Kerzen auf den Tisch zwischen die Beiden
denn draußen senkte sich die frühe Dämmerung des Herbstes
nieder

Hier ist s halt gemüthlich, begann der Dicke wieder
sein schwarzseidenes Halstuch lockernd und warm

Ignatz nickte nur der Neid schnürte ihm die Kehle zu
sammen ja der reiche Staubinger der konnte es immer
gemüthlich haben der hatte immer Glück gehabt im Leben
der brauchte sich nicht zu plagen brauchte nichts zu verber

gen war frei und ledig Einen Fluch unterdrückend
griff er in die Tasche seines Wammses und brachte eine
Brieftasche zum Vorschein aus der er ein paar abgegriffene
schmutzige Papierscheine vor den PostHalter hinlegte

Ist das alles Huber fragte der die lange schwarze
Cigarre an der er rauchte einen Augenblick aus dem Munde
nehmend Der Wirth schlug die Augen nicht auf

Mehr konnt ich nicht zusammenbringen Staubinger
nimm s es ist mir sauer geworden

Das heißt, schob der Andere ruhig ein du hast dir
alleweil wieder wo anders geborgt

Nein I Seit ein paar Monaten schaut meine Frau selbst
in der Wirthschaft nach das hat etwas eingebracht
Hätt ich nur nicht so verteufelt viel Unglück gehabt

Wär ich nicht so verteufelt leichtsinnig gewesen
Sternenwirth sagt lieber

Der Wirth schlug mit der Faust auf den Tisch stürzte
sein Glas Wein hinunter und schaute mit blitzenden Augen
in das unerschütterliche verschwommene Gesicht seines Ge
fährten

Nun meinetwegen denn wär ich nicht so jung und so
leichtsinnig hätt ich nicht hier und da borgen müssen um
das Eine mit dem Andern zu decken dann möcht s jetzt
gehen und ich käm wohl heraus Aber dafür sitzt mir die
Franzi jetzt auf dem Genack und wirthschaftet und
rechnet und schreibt selber steife Zahlen und fragt und quält

Giebt man zu daß eine Steuerreform uns dringend
noth thue und von den weitesten Kreisen der Nation und
dem entsprechend auch von den Majoritätsparteien der Par
lamente wird dies schon seit vielen Jahren bereitwilligst
zugegeben räumt man ferner ein daß diese Steuerreform
welche den Einzelstaaten und den Kommunen eine Entlastung
bringen und ihnen sowohl als dem Reiche die Erfüllung ihrer
täglich umfassender und schwieriger werdenden Aufgaben er

leichtern soll sich zu ihrem Hauptträger neben Branntwein
und Börsenschlußscheiuen den Tabak wählen müsse und
auch dieses Zugeständniß hat die Majorität der versassungs
Vertretung der Nation bereits oft genug mit aller Deut
lichkeit gemacht ist man also über diese Voraussetzungen
einig so wird die Frage wie wir nun den Tabak zu diesem
von der Mehrheit gebilligten und erstrebten Zweck am besten
zur Besteuerung heranzuziehen haben von vorn herein von
einer ganzen Reihe von Einwänden welche sonst immer gleich
bei der Hand sind und von vereinzelten Stimmen jüngst auch
im Reichstage erhoben wurden freigemacht und sofort ledig
lich daraus gestellt ob wir das amerikanische oder russische
Besteuerungssystem oder ob wir das Monopol wählen sollen
Wer sich irgendwie eingehend mit dieser Materie beschäftigt
hat weiß daß eine andere Wahl wenn man nicht den
Tabaksbau vernichten will unter der obigen Voraussetzung
überhaupt gar nicht gelassen ist Die Tabakssteuer Vorlage
welche gegenwärtig dem Reichstage vorliegt oder vielmehr in
der Budget Kommission desselben bereits begraben zu sein
scheint soll ausgesprochener Maßen und kann gar nichts
Anderes sein als der Uebergang zum Monopol oder unter
Umständen auch zum amerikanischen System Hat man nun
keine andere Wahl und will man den Zweck so muß man
auch wohl oder übel alle die oft gehörten Einwände fallen
lassen welche aus dem Umstände erhoben werden daß dem
Staate durch jene Steuersysteme ein zu großes Kontrolrecht
eingeräumt werden würde und man muß sich dann also auch
für das Mittel ob es Einem an und für sich behagt oder
nicht wenn es nur sonst vor der öffentlichen Moral bestehen
kann entscheiden Unter diesem Gesichtspunkte aber glauben
wir dem Monopol den Vorzug einräumen zu müssen

Zum Schluß ihres Rückblicks macht sie darauf aufmerk
sam daß Preußens frühere Gegnerschaft gegen das Tabaks
monopol nur darin seinen Grund gehabt habe daß das
Monopol in einem losen und nur wirthschaftlich zusammen
haltenden Verein wie es der Zollverein war gar nicht
durchführbar gewesen wäre Darüber äußere sich Delbrück
in seiner Broschüre Der Zollverein und das Tabaksmono
pol 1857 mit großer Schärfe und Klarheit

Daß er das Monopol unter allen Umständen ablehne
wie Eugen Richter im Reichstage zu verstehen gab ist grund
falsch vielmehr spricht er sich geradezu umgekehrt in jeuer
Broschüre ungefähr unter denselben Voraussetzungen von
welchen wir hier ausgehen mit aller nur immer wünschens
werthen Deutlichkeit für das Monopol aus Im deutschen
Reiche besitzen wir die von Delbrück im Zollverein vermißte
einheitliche Regierungsgewalt und die preußische Regierung
nimmt denn nunmehr auch eine andere Haltung ein Bis
marck selbst ist es der jetzt das Monopol auf das Lebhafteste
befürwortet,

Fritzlar 4 März Nach amtlicher Feststellung sind
bei der anderweiten Wahl eines Reichstagsabgeordneten im
3 Kasseler Wahlkreise Fritzlar Homberg Ziegenhayn im
Ganzen 5887 Stimmen abgegeben worden Hiervon erhielt
der bisherige Reichstagsabgeordnete geh Regierungsrath
Dr Wehrenpfennig nat lib 4086 Landrath Weyrauch
in Kassel konserv 1145 Landrath v Eschwege in Fritzlar
597 Stimmen Der Erstere ist sonach wiedergewählt

Wien 1 März Mehrere hiesige Blätter legen dem
Besuch des Kronprinzen Rudolf in Berlin im gegenwärtigen

mich Das Komödiespielen und das Verbergen ihr gegen
über dazu bin ich verdorben das bringt mich noch unter
die Erd

Der PostHalter hatte mit hochgezogenen Brauen zuge
hört Glaub s schon bemerkte er gleichmüthig ein
böses Weib kann unser Einem die Tage vergällen aber ein
braves oft noch mehr Bin froh daß mein s vernünftig
genug gewesen ist sich bald da droben neben die Kirchen zu
betten Mir guckt Keiner in die Wirthschaft oder mißgönnt
mir ein Glafel im Wirthshaus Toni mein Bub geht
die eigenen Weg weiß ja daß für ihn gesorgt ist

Der Sternenwirth athmete erleichtert auf So guter
Laune hatte er sich seinen Gläubiger den er recht wohl
kannte nicht vorgestellt

So kannst mir also desto eher eine Weil Ruh geben
mit der Summe, sagte er an die letzten Worte des Post
meisters anknüpfend

Das hab ich just nicht gemeint, versetzte sein Gegen
über noch ruhiger und freundlicher als bisher Schau
Nazy ich bin ein gutmüthiger Mensch und helf ein Andern
aus der Patsch aber sicher muß ich doch dabei gehen Nazy
ganz sicher das hab ich mein Tag so gehalten Und
bedenk da ist der Toni den ich nicht schmälern möcht
im Erbe

Für den ist ja gesorgt, schob der Huber dessen Herz
zu klopfen anfing erwas bitter ein

Laß mich s bedenken, meinte der Dicke mit einem
raschen Seitenblick trink noch einen Wein derweil

Ich mag nicht
Soll ich traktiren
Erst recht nicht ich kann schon bezahlen

Er wollte aufspringen aber der PostHalter drückte ihn

nieder und mit einiger Schwerfälligkeit seine gewichtige Per
son erhebend ging er zu dem Eckschrank aus dem er einen
hölzernen Becher holte Ueber des Ignatz Gesicht lief ein
Zucken Wollen s auswürfeln wer den Wein zahlt, schlug
er lachend vor

Der Sternenwirth schüttelte den Kopf Ich mag
nicht

Hast keine Erlaubniß jetzt mehr

Momente eine politische Bedeutung bei Nicht als ob der
Kronprinz der Träger einer besonderen Mission wäre aber
das Eintreffen in Berlin coincidire grade mit dem Momente
in welchem es sich zeigen müsse welchen Werth die deutsche

Bürgschaft habe und ob der Drei Kaiser Bund nicht bloß
zum Vortheile und Nutzen Rußlands gegründet wurde
Die Tages Presse analysirt noch einmal die Rede des
Fürsten Bismarck in der Orientfrage um zu beweisen daß
Oesterreich im Falle eines Konfliktes mit Rußland Deutsch
lands vollkommen sicher sein könne Das Extrablatt
spricht von einem Okkupationskredite denn ein Kriegs
kredit würde mehr als 60 Millionen ausmachen Die

Morgen Post warnt wiederholt vor der Okkupation Bos
niens Oesterreich laufe Gefahr isolirt zu werden Ruß
land werde sich wahrscheinlich mit England verständigen um
gegen Oesterreich freie Hand zu gewinnen

Petersburg 4 März Die spät Abends eingetrof
fene Nachricht vom Abschlüsse des Friedens verbreitete sich
mit großer Schnelligkeit durch die Stadt zwischen 9 und
10 Uhr drängten sich von allen Seiten dichte Volksmassen
nach dem kaiserlichen Palais und brachten dem Kaiser mit
enthusiastischen Hurrahruseu ihre Glückwünsche dar Der
Kaiser erschien auf dem Balkon worauf die große Volks
menge entblößten Hauptes die Nationalhymne anstimmte

Haag 4 März Sitzung der zweiten Kammer Der
Minister des Innern Kappeyne brachte einen Gesetzentwurf
betreffend den Elementarunterricht ein In demselben werden
die Prinzipien des bisherigen Unterrichtsgesetzes im Allge
meinen aufrecht erhalten aber verschiedene Verbesserungen
und eine Erhöhung der Gehälter der Lehrer vorgeschlagen
Der Staat soll 30 pCt, die Gemeinden 70 pEt der Kosten
für den Unterricht tragen

Paris 4 März Bei den gestern stattgehabten
17 Ergänzungswahlen an Stelle der für ungiltig erklärten
Wahlen wurden zehn Republikaner und die 4 Konservativen
deren Wahlen für ungiltig erklärt waren darunter Laroche
soucauld Bisaccia wiedergewählt in drei Fällen sind engere
Wahlen nothwendig

Rom 4 März Der Kommandant des römischen
Armeekorps Herzog von Aosta hat den Truppen Instruktionen
zugehen lassen betreffend die Erweisung militärischer Ehren
falls der Papst sich öffentlich zeigen sollte Kardinal
Simeoni ist an Stelle des zum Staatssekretär ernannten
Kardinals Franchi zum Präsekten der Kongregation cls
xroMKimäa käs ernannt worden

Die Risorma hebt bei Erwähnung der von einigen
Journalen veröffentlichten auf Crispi Bezug habenden Doku
mente hervor daß dieselben offenbar den Zweck hätten den
Politiker und nicht den Privatmann zu treffen Das letzte
jener Dokumente welches sich aus die Heirath Erispi s auf
Malta im Jahre 1854 bezieht habe keinerlei juridischen
Werth wie sich das klar herausstellen würde wenn der
hierbei interessirte Theil an die Gerichte appelliren wollte
Diejenigen welche sich zu Vertheidigern der Sittlichkeit aus
werfen hätten nicht nur das Heiligthum der Familie ver
letzt sondern hätten auch keine Kenntniß von dem kanonischen
Rechte und dem bürgerlichen Gesetze die im Jahre 1854
in dem Königreiche beider Sizilien in Wirksamkeit waren

Die Agenzia Stesani erklärt das Gerücht der
König Humbert habe ein Schreiben an den Papst Leo XIII
gerichtet in welchem er ihm die Versicherung ertheilt daß
die öffentliche Ruhe werde aufrecht erhalten werden für
falsch König Humbert habe dem Papste keinerlei Erklärung
abgegeben

Rom 3 März Die heutige sogenannte Krönung des
Papstes hatte nothgedrungen einen rein kirchlichen Charakter
Um 9 l/z Uhr hielt Leo nachdem er in der Sala Regia die
Tertia gesungen auf seiner Sänfte den Einzug in die Six

Was denkst von mir
Er griff hastig nach dem Becher der Andere setzte

sich die Würfel klapperten und fielen der PostHalter
verlor

Six st jetzt kannst den Wein schon von mir annehmen
und ich werd keinen schlechten anschaffen

Es war in der That guter Wein den er bringen ließ
und der Trinkenden Gesicht färbte sich rasch röther Des
Ignatz Augen glühten indem sie sich auf die fallenden
Würfel richteten

Es war ziemlich still in dem kleinen halbdunklen hei
ßen Gemach der PostHalter hatte die Thür zugestoßen und
das Gespräch der nebenan sitzenden Gäste das Klappern des
Geschirrs drang nur gedämpft hinüber Die Beiden wür
felten noch aber nun nicht mehr um Wein Nur um die
zweite Maaß noch war gespielt worden der Ignatz mußte
sie diesmal zahlen Der Postmeister wollte ihm höflich
Revanche geben aber der Sternenwirth schüttelte den Kopf
Er starrte brütend auf das Päckchen Guldenscheine die der
Andere noch immer wie achtlos neben sich liegen hatte

Laß uns um einen Guldenzettel würfeln sagte er
stockend

Der Wirth trank sein Glas bedächtig aus Der starke
Wein hatte ihm weniger angehabt als seinen Gefährten der
ihn in der Aufregung rasch hinabgestürzt er bedachte sich
dann nickte er gleichmüthig

Es gesreu t mich so auch mehr da du hast
gewonnen I

Des Sternenwirths Finger zitterten die erwachte Lei
denschaft arbeitete in seinen schönen Zügen und entstellte sie
auch der Andere zeigte durch die erhöhte Lebhaftigkeit seiner
Bewegungen daß ihn ebenfalls der umheimliche Dämon be
herrschte der aus den schwarzen Punkten der Würfel wie
aus gespenstisch starren Augen ihn bald schadenfroh bald
freundlich anzublicken schien

Dem Ignatz Huber brauste es vor den Ohren das er
regte Blut drängte sich ihm von dem wildpochenden Herzen
auswärts zu Augen und Schläfen er gewann und verlor
bald häufte sich das Geld mehr vor ihm bald vor seinem
Partner aber sein Gewinn blieb größer als sein Verlust



Kapelle wo er vor einer lediglich aus bei ihm be
zlkmbigten Mitgliedern des diplomatischen Corps etlichen
Mrieiersamilien und Exsürstlichkeiten bestehenden Gemeinde

Messe celebrirte Die ganze Messe hatte offen gestan
etwas Armseliges beinahe Mitleid erregendes nament
wenn man an den hochmüthigen Pomp früherer Papst

Irönungen denkt Leo selbst schien sehr abgespannt und me
lancholisch und die Sache glich mehr einem Begräbniß als
mm freudigen Feste Auf das Hochamt folgte der Fuß

und die eigentliche Krönung welche Ceremonie mit den
wunderlichsten fast heidnischen Förmlichkeiten verbunden war
Nachdem der Papst den apostolischen Segen gespendet ließ
er sich heimtragen und um iVs Uhr war Alles zu Ende
Inzwischen hatte sich auf das allgemein verbreitete Gerücht
hin der Papst werde sich dem Volke zeigen eine zahllose
Menschenmenge in der Peterskirche eingesunden auf dem
Süßeren Platze waren auch starke Militärabtheilungen auf
geboten Erst nach mehrstündigem vergeblichen Warten räumte
das gaffende Volk die Kirche und den Platz Abends waren
mehrere Palazzi am Corso beleuchtet Volkshaufen gemischt
M Karnevalsmasken riefen Nieder mit den Lichtern
Nieder mit dem Garantiegesetz I Ein Konflikt hat nicht

stattgefunden Magdeb ZRom 3 März Das Zustandekommen des Kon
gresses gilt hier für gesichert desgleichen Baden Baden als
Kongreßort Weder Derby noch Bismarck noch Gortscha
oss werden persönlich erscheinen Letzterer wird Jgnatieff
schicken und da dieser erst von Adrianopel nach Petersburg
gehen und dort seine Instruktionen einholen muß so dürfte
der Kongreß kaum vor Anfang April zusammentreten

Magdeb Z

Orientalische Angelegenheiten

Petersburg 4 März Die Agence Russe sagt
sie glaube das europäische Publikum vor den absichtlich aus
gestreuten Gerüchten über übertriebene Anforderungen Ruß
lands an die Türkei hinsichtlich der Kriegskostenentschädigung
warnen zu müssen Die russische Regierungen im Gegen
theil entschlossen der finanziellen Lage der Türkei und den
Interessen ihrer europäischen Gläubiger Rechnung zu tragen

London 4 März Das Reuter sche Bureau mel
det aus Konstantinopel von gestern General Jgnatieff hätte
vor der Unterzeichnung des Friedens das Verlangen gestellt
daß die Türkei mit Rußland vor dem Kongreß für alle
Punkte des zwischen ihnen geschlossenen Friedensvertrags ein
treten sollte Savset Pascha hätte das Verlangen indeß ab
gelehnt und General Jgnatieff in Folge dessen telegraphisch
um Verhaltungsmaßregeln in Petersburg nachgesucht Wie
die Frage schließlich geregelt worden sei noch nicht bekannt
Ueber die Friedensbedingungen läßt sich das Reuter sche
Bureau aus Konstantinopel telegraphiren Rußland habe
daraus verzichtet daß Salonichi noch mit zu Bulgarien ge
zogen werde wohl aber würden Burgas Varna und
Wstendsche dem künftigen Fürstenthum Bulgarien angehören
die Kriegsentschädigung von 40 Millionen Pfd Sterl sei
auf 12 Millionen Pfd Sterl reduzirt

Haupt Gewinne
3 Klaffe 93 königl fächf Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 4 März 1878

auf Nr 79356
5 auf Nr 16683
C auf Nr 50596

50943
auf Nr 91770 96841 99683

A aus Nr 14165 19259 23222
28939 35369 36683 38482 51945 56983 59038 68481
K9769 84097 91770 97989

44 Gewinne s 500 auf Nr 285 900 2989 5275
8254 12081 13739 14118 14131 19735 22515 23093
23522 26675 26744 29914 32718 36947 37803 39791
46453 51527 52278 53869 55163 60231 60541 63155
67843 71489 73249 74925 75378 78432 78762 81721
87035 88530 89391 93204 95696 98223 98491 99213

105 Gewinne s 300 auf Nr 67 2870 3760 3797
4907 7416 7821 9052 9086 10367 11101 11877 12429
12618 13082 14016 15253 17285 18482 18611 19550
19993 19959 20050 21162 21550 21855 26720 26734
26760 29002 29223 29993 30091 30719 32262 35194
35678 35790 35848 36424 63813 37304 37892 39880
40712 40841 41674 41906 42126 42656 43846 44376
46083 46502 47327 47393 49865 53615 53784 53810
55730 56136 57244 57249 57748 59157 59181 62422
63169 63432 65331 68315 68887 69258 69358 72607
73502 75604 76328 76434 80417 81455 81688 83081
83394 85351 85412 854S2 86942 87539 87683 88988
90435 90578 90866 91558 91789 93715 94289 96011
97558 98957 99240 99758

Gewinn s 50000
Gewinn s 25000
Gewinn ü 15000
Gewinn s 5000

3 Gewinne 3000
15 Gewinne Ä 1000

War es möglich wollte ein günstiges Geschick ihm den
Weg zeigen von der Schuld gegen den PostHalter loszu
kommen Was schadete es wenn der ein paar tausend
Gulden selbst verlor Der konnte es verschmerzen und er
selbst konnte sich retten Und wenn er gerettet war dann
konnte dann wollte er ein anderes Leben beginnen ein an
derer besserer Mensch werden I Seine Lippen versuchten ein
Gebet zu sprechen seine Hand krampste sich mit verstohlenem
Druck wie zu Bitte und Gelübde zugleich um das Christus
kreuzchen das er seit Kindheit an dünner Schnur auf der
bloßen Brust trug Ach das kleine Heiligenbild hatte oft
die umschließende Hand gefühlt mit der der Jgnaz Huber
seine guten Vorsätze bekräftigte aber ausgeführt war noch
keiner worden

Das Gebet erwies sich machtlos Jgnaz verlor
Fortsetzung folgt

Thierschntz
Der Staar kann als vollendetes Sinnbild der Schlau

heit und Munterkeit gelten Schnell und gewandt läuft er
in beständiger Unruhe hier und dorthin stets mit prüfendem
Auge auf das Nächste und mit aufmerksamem aus seine
ganze Umgebung achtend Er liebt die Geselligkeit so sehr
daß er sich nicht mit der seines Gleichen begnügt sondern
auch in die der Dohlen Krähen Drosseln Kibitze und
anderer Vögel sich begiebt immer geschwätzig spielend neckend
Possen und Unfug treibend Das muntere Völkchen unter
hält ein beständiges lebhaftes frohlockendes vielstimmiges
Geschwätz Der Einzelne geht und läuft schrittweise fliegt
niedrig in gerader Linie und sehr schnell schaarenweise hoch
aussteigend schießt er pfeilschnell in flachen Bogenlinien und
stürzt mit angezogenen Flügeln blitzschnell aus der Höhe
herab Zum Brutplatze wählen sie gern die eigens für sie
aufgehängten Nistkästen gewöhnlich Staarmesten genannt und

ist für den Naturfreund eines der köstlichsten Frühlings
lustspiele zuzuschauen wie Meister Staar den Meister Spatz
aus dem während des Winters widerrechtlich okkupirten Hause
exmittirt Männchen und Weibchen räumen dann das Haus
welche Mühe ihnen aber gewöhnlich und klugerweise von dem
Gartenbesitzer abgenommen wird tragen dann dürres Laub
trockene Halme Wolle Haare Federn herbei und machen
daraus ein weiches Lager für Eier und Junge Das Weibchen
legt 4 bis 7 licht meergrüne Eier und brütet 14 Tage
während welcher Zeit ihm das Männchen das Futter zuträgt
Die Jungen deren sie manches Jahr zweimal haben werden
nur mit Insekten und Würmern gefüttert

Namentlich in dieser Zeit besuchen sie schon vom frühesten

Morgen an mit unermüdlichem Fleiße unsere Gärten Wiesen
Felder und namentlich die Brachäcker wo sie fleißig hinter
dem Pfluge herlaufen verzehren selbst und tragen für ihre
Jungen heim unzählige Mengen von Engerlingen Stechfliegen
Regenwürmern Schnecken Raupen und anderem schädlichen
Ungeziefer Dadurch aber machen sie sich um unsere Garten
Acker und Wiesenkultur ungemein verdient Und wenn sie
auch gelegentlich verheerend in unsere Kirschplantagen und
Weingelände einfallen so darf man ihnen eine kleine Delikatesse
als Lohn für ihr so überaus nützliches Wirken im Frühjahre
schon gönnen und zwar um so mehr als sie sich leichter als
andere geflügelte Kirschdiebe durch Schreien und Schreckschüsse
verscheuchen lassen Also nicht Verfolgung dieser überaus
nützlichen Insektenfresser sondern Duldung und Pflege
Namentlich vergesse man nicht sie durch Aushängen von
Brutkästen deren man mehrere an einen Baum anbringen
kann da sie gern in Gemeinschaft brüten an den Garten zu
fesseln Doch ist dabei vor Allem zu berücksichtigen daß
das Flugloch die rechte Größe 2 Zoll hat denn Herr
Staar mißt mit seinem ausgesperrten Schnabel genau nach

I und es kommt ihm auf ein Zimmermannshaar sehr wohl
etwas an auch liebt er es daß seine Hausthür nach der
aufgehenden Sonne gewendet ist und einen freien Ausblick
gewährt Doch es ist hohe Zeit die Quartiere fertig zu
machen denn schon haben sich die Quartiermacher gezeigt
und haben sich Herr und Frau Staar einmal eingemiethet
so ziehen sie nicht wieder aus Fr Anz

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 4 März
Ausgeboten Der Töpfer M H Dietze Halle a/S

und C A C Listenfeld Ammendorf Der Bäcker
5 H P Stühler Cöthen und A I P Panse Helbra

Der Kellner C F Janke Lindenau und A B Planert
Leipzig

Eheschließungen Der Handarbeiter F Refo
Giebichenstein und E Horn Lindenstraße 13

Geboren Dem Schmied W Rosenkranz eine T
gr Berlin 3 Dem Conditor F Bock eine T Schmeer
straße 27 Dem Buchhalter L Gröber ein S Louiseu
straße 13 Dem Sattler F Schirmer eine T Psänner
höhe 2 Ein uuehel S Leipzigerstraße 44 Dem
Gelbgießer A Würner eine T Gartengasse 5 Dem
Maler C Utrott ein S Rannischestraße 16 Dem
Metalldreher P Heinicke eine T Lindenstraße 25 Dem
Fabrikarbeiter F Olze eine T Kirchthor 23 Dem
Maurer F Krüger ein S Domgasse 3 Ein unehel
S Hallgasse 6 Dem Töpfer I Ziplinskh eine T
Scharrngaffe 12 Dem Kupferschmied R Schilling ein
S schmeerstraße 16

Gestorben Der Pastor smsrit Philipp August
Heinrich Röntgen 60 I 8 M 9 T Nierenkrankheit Mühl
graben 4 Des Kaufmann A Hupe T Armgard 2 I
5 M 5 T Rachitis Langegasfe 32 Der Kanzleirath
Carl Wollmann 85 I 9 M 17 T Altersschwäche Weiden
plan 4 Des Bahnarbeiter C Schnabel T Marie
2 I 3 M 7 T, Diphtheritis a d Baderei 4 Des
Handarbeiter Th Hoffmann S Gustav 1 I 9 M 19 T
Stimmritzenkrampf Zenkergaffe 5 Des Schlosser
I Winter Ehefrau Henriette geb Breiting 36 I 11 M
15 T Brunoswarte 18 Der Handarbeiter Carl Richard
Rapsilber 20 I 2 M 20 T Typhus Berggasse 1

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a S

am 5 Mürz 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo war in der Haltung etwas matter geringer
186 195 M besserer 198 204 M seiner 213 bz

Roggen 1000 Kilo bei knappem Angebot ist Waare gesragt 150 bis
156 M

Gerste 1 00 Kilo ist in Stimmuug matl schwer verkäuflich Landgerfie
geringe 174 183 M bessere 18g 192 M seine und Cheva
lier 195 198 M

Gerstenmalz 50 Kilo 14 50 15 25 M
Ha r 1000 Kilo 144 156 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M Kocherbsni 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 201 M Bohnen p 50
10 11 M Linseu p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 42 43 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M

Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M, Weißklee 40 65 M
schweb Kleesaat 80 95 lt G lbklee 21 24 M, Esparsette
18 20 M

Slärkc 50 Kilo 22 50 M
S iritu 10,0 Liter Prozente loco fest Kartoffel 52 M

Ritten 51 M
Rüböl 50 Kilo 34,50 M bezahlt
Solaröl 50 Kilo loko 10 M zu notiren
Aalzkcime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7 75 8 M
Kleie Roggen 6 M Wenenschaalen 5 M WeizeugrieSkleie 5,75 M
Oelknchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2 25 M

Datum
I Tag Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R Zaiim

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

4 März

s

2Nm
Itt Ab

7M

342,5
342,0

339,9

8,00

5 68
4,16

10,0

7 1

5 2

3,25
2 76

2,35

339 25
339,74

337,55

80 6
83,4

80,8

8 0

8 V
Vermischtes

Durch eine nichtswürdige Infamie wurde in Frank
furt a M das Börne Denkmal zu Grunde gerichtet Die
ganze Büste sowie das Piedestal sind mit einer schwarzen
Masse besprengt Die Entrüstung ist allgemein

Für die Verfälscher von Nahrungsmitteln dürfte
nachstehender Fall als abschreckendes Beispiel dienen Am
23 d Mts kam vor dem Kriminalsenat des Appellations
gerichts zu Posen die Anklagesache gegen einen Kaufmann
und Gutsbesitzer und dessen Gattin wegen Betruges verübt
durch Zusatz von Waffer zur Milch in zweiter Instanz zur
Verhandlung Das Erkenntniß erster Instanz welches gegen
jeden der Angeklagten aus drei Monate Gefängniß und
1500 Mark Geldbuße eventuell noch 90 Tage Gefängniß ge
lautet hatte wurde dahin bestätigt resp abgeändert daß die
Geldbuße auf 1500 M event noch 100 Tage Gefängniß
festgesetzt wurde

WohltWigkeitI
10 in der Büchse der Vierteljahrs Kollekte vorge

funden sollen der Bestimmung gemäß für arme Konfir
manden verwandt werden Herzlichen Dank dem Geber

Halle den 1 März 1878 Focke Domprediger

Uitimoek 4 II Okor u Oreii Volk8sod

Eingesandt
Der überaus starke Regenguß am Sonnabend war eine

wahre Wohlthat für die Reinigung unserer Straßen und
Kanäle

In letzterer Beziehung würde er aber sicherlich noch
wohlthätiger gewirkt haben wenn das überall geschehen wäre
was der Einsender mit Freuden zu beobachten Gelegenheit hatte

Sehr bald nämlich waren wie das gewöhnlich zu
geschehen pflegt die Kanaleinfalllöcher in der Straße wo
Einsender wohnt durch Stroh Holz Papier Lappen und
dergleichen verstopft Wie ein Bergstrom ergoß sich die
Fluth die Straße entlang ohne in den Kanal einzudringen

Da kam ein junger Bursche mit einer Schippe aus
dem Nachbarhause und reinigte das vor diesem Hause
befindliche Einfallloch

Die Fluth stürzte wie in einen Trichter in den Kanal
und wurde von demselben großen Theils verschluckt Ein
Zeichen wie wenig überhaupt Wasser in den Kanal durch
die oberhalb liegenden Einfalllöcher eingedrungen war

Man sollte meinen es sei keine Ueberlast wenn von
Polizei wegen jedem Hausbesitzer und resp Vicewirth bei
Strafe zur Pflicht gemacht würde bei Regengüssen die
Einfalllöcher von solchen von allen Seiten der Straße und
Plätze her anschwemmenden Substanzen frei zu halten

Es ist zu wichtig für die Reinigung der Kanäle daß
solche zeilweise eintretenden Regenfluthen ihre volle Wirkung

aus sie ausüben
Das Opfer was von den Anwohnern verlangt würde

wäre doch wohl ein verschwindend kleines gegenüber dem
großen Nutzen den die Kanäle ihnen bringen b

Nachtrag
Brüssel 4 März Der Nord bestätigt daß zu

folge der Bestimmungen des Friedensvertrages Adrianopel
Salonichi und Erzerum im Besitz der Türkei bleiben wür
den ebenso würde die Abtretung der Flotte von der Türkei
nicht verlangt Die Kriegskosten Entschädigung würde zu
drei Vierteln durch die Abtretung von Kars Ardahan Ba
jazid und Batum beglichen werden es würde keine Über
lassung von Revenüen gefordert die vorher anderweitig als
Garantien vergeben worden wären Serbien und Monte
negro würden einen Gebietszuwachs erhalten doch sollten sie
durch denselben nicht Grenznachbarn werden Die Darda
nellenfrage würde in den Friedensbedingungen nicht berührt
bezüglich der Donanschiffsahrt werde bestimmt daß der
frühere Zustand wieder hergestellt werde Die Dobrudscha
sei abgetreten worden um später anderweitig ausgetauscht
zu werden

Konstantinopel 4 März Der Organisator von
Bulgarien Fürst Tscherkavski ist gestern in San Stefano
am Schlagfluß gestorben

Petersburg 3 März Original Telegramm
Offiziell San Stefano Die Unterzeichnung des Friedens

vertrags erfolgte am 3 Nachmittags fünf Uhr Darauf
erfolgte eine große Parade und feierlicher Dankgottesdienst
Angesichts der Sophienkirche Konstantinopels Anläßlich des
Jahrestages der Thronbesteigung des Czars telegraphirte
der Sultan dem Kaiser Ich bringe Eurer Majestät meine
Gratulation mit dem Wunsche dar unsere freundschaftlichen
Beziehungen zu erneuern Der Kaiser telegraphirte dem
Sultan Petersburg 3 März Abends Ich danke Eurer
Majestät für die ausgedrückten Glückwünsche Ich erhielt
dieselben gleichzeitig mit der Nachricht von der Unterzeichnung

des Friedens und sehe in diesem Zusammentreffen die Vor
zeichen von dauerhaften guten Beziehungen zwischen uns
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Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Konkursmasse des Holzhäudlers in Giebicheusteiu

gehörigen geschnittenen und ungeschnittenen Hölzer welche theils auf den I üttj scheu
Lagerplätzen am Bahnhof Trotha und im i üttiK schen Gehöfte in Giebichenstein
Trothaerstratze 20 lagern will ich im Ganzen aus freier Hand verkaufen Verzeichnis
und Taxe sind in meinem Comptoir gr Ulrichsstraße 37 einzusehen und nehme ich schrift
liche Offerten bis spätestens den 10 d M entgegen

Verwalter der tti schen Konkursmasse
Trunkwahnsinn sowie Trunksucht heilt unter Garantie auch ohne Vor
wissen des Patienten Th Konetzky Droguen Kräuter Handlung

in Berlin R, Bernauerstraße 99 Tausende danken meiner Erfindung den sichern Erfolg
wie glaubhafte Atteste beweisen
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Mittwoch den 6 März 1878
Vortrag über das Patentgesetz

Der Vorstand
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Stadt Theater
M Mittwoch den 6 März 1878

Vorstellung im Abonnement

W ZZum 1 Male
Ganz neu Ganz neuU A VM 8kM

Komische Oper m 3 Akten v Eduard Braun
Unter persönlicher Leitung des Herrn Musik

direktor

Opernpreise

Neues Theater
Donnerstag den 7 März 1878
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Heute Mittwoch fr Pfannkuchenvorziigl W Ranchsnß sches Lagerbier

Allgemeine Ma rer Bersamml na
Mittwoch den 6 d M Abends 8 Uhr gr Wallstratze 24 Tagesordnung i Wie
ist die Lage der hiesigen Maurer zu verbessern 2 Die Organisation des deutschen Mau
rer und Steinhauerbundes Referent Herr Hnrlemann Maurer aus Hamburg Alle
Kameraden von Halle und Umgegend sind eingeladen Der C iuberuser
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Heute Dienstag Abend
Krasser

rrsn snä
Alles Uebrige ist bekannt

KsMok M llen z XÜHI WII
Heute Dienstag 5

Fleischergasse 13
sf Weiue u Biere eleg Bedienung

Heute Mittwoch

ßM U ZIIS ZGZLS
Münchner Zietter

Mittwoch Gesellschaftstag Frische
Pfannkuchen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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